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Das Baugebiet „Bergteile“ soll als einzige, der am östlichen Ortsrand von 

Reichenbach liegenden Wohnbauflächen, die im Flächennutzungsplan dargestellt 

sind entwickelt werden, da das Gebiet aufgrund der Energiekonzeption zur 

Nahwärmeversorgung über ein Erdkollektorfeld auf angrenzende Freiflächen 

angewiesen ist. Die kürzeste und mit geringstem Flächenverbrauch verbundene 

Verkehrsanbindung ist die an die Weinbergstraße.  

Bei einer weiteren Entwicklung von Wohngebieten entsprechend dem 

Flächennutzungsplan südlich des geplanten Baugebietes wäre jedoch auf längere 

Sicht gesehen auch eine Verkehrsanbindung über die im Außenbereich 

verlaufende und derzeit als landwirtschaftlicher Weg dienende Alte Hegenloher 

Straße denkbar. Die Gemeinde beabsichtigt jedoch diese Gebiete zur 

Freiraumschonung und aufgrund des Vorrangs der Innenentwicklung künftig nicht 

zu entwickeln. Ohne eine weitere Baugebietsentwicklung ist jedoch solch eine 

Anbindung wirtschaftlich und aufgrund des Flächenverbrauches bei einem 

notwendigen Ausbau der Alte Hegenloher Straße im Außenbereich ohne 

Erschließungsfunktion nicht darstellbar.  

Die Weinbergstraße ist aufgrund ihres Ausbaus und ihrer heutigen Funktion als 

Wohnsammelstraße  grundsätzlich geeignet den Verkehr der im Planbereich 

zusätzlich entstehenden Wohneinheiten (ca. 64) aufzunehmen. Im weiteren 

Verlauf besteht die Möglichkeit über die Weinbergstraße und die Wagnerstraße bis 

zur Blumenstraße zu fahren oder über die Steinäckerstraße, Leintelstraße und 

Ostweg bis zur Ulmer Straße. 

Bei den Baustellen der jüngsten Vergangenheit handelt es sich um private 

Vorhaben, also um temporäre Baustellen. 

Der Mehrverkehr durch Baufahrzeuge während der Bauphase ist temporär. 

Durch den geringen zu erwartenden Mehrverkehr infolge des Baugebietes sind 

keine erheblich negativen Auswirkungen auf die Anwohner der Weinbergstraße zu 

erwarten. Auswirkungen auf die Anwohner der Straßen oberhalb der 

Weinbergstraße sind nicht erkennbar, da diese Straßen durch den Ziel- und 

Quellverkehr zum geplanten Gebiet nicht befahren werden.  
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Kenntnisnahme 

 

Auf die Behandlung der früheren Stellungnahme des RP Stuttgart in öffentlicher 

Sitzung des Gemeinderates am 21.03.2017, in der diese Punkte bereits 

angesprochen wurden wird verwiesen.  

 

Dies erfolgt nach Eintritt der Rechtskraft des Bebauungsplanes. 
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Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Dies ist bekannt. 

 

Es wird davon ausgegangen, dass auf jedem Grundstück die nach LBO 

erforderliche Stellplatzzahl nachgewiesen wird. Bei den möglichen drei 

Reihenmittelhäusern bedeutet dies, dass vor dem Gebäude mind. ein Stellplatz 

erstellt werden muss. Dies kann durch Abrücken des Gebäudes entsprechend der 

Darstellung der Bebauungskonzeption im Bebauungsplan erfolgen. 
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Bei Reihenendhäusern, Doppelhäusern oder Einzelhäusern können Garagen bzw. 

Stellplätze seitlich angeordnet werden. 

Die parallel der Straße geplanten öffentlichen Stellplätze sind als Ergänzung zu 

den notwendigen privaten Stellplätzen zu sehen, so dass keine Fahrzeuge auf der 

Fahrbahn abgestellt werden müssen. Insgesamt sind in diesem Bereich 16 

öffentliche Stellplätze vorgesehen. 

Im Übrigen wird auf die Ausführungen in der Begründung zur Untersuchung der 

Erschließungsplanung verwiesen. 

 

 

Die Ausweisung eines verkehrsberuhigten Bereiches, ggf. auch nur in 

Teilbereichen ist nicht Gegenstand des Bebauungsplanes sondern einer künftigen 

verkehrsrechtlichen Anordnung. 

Auf die Behandlung der Stellungnahme der Polizei zum Vorentwurf in der 

Gemeinderatsitzung am 21.03.2017 wird verwiesen. 

 

 

 

 

 

 

Die Ausweisung eines verkehrsberuhigten Bereiches, ggf. auch nur in 

Teilbereichen ist nicht Gegenstand des Bebauungsplanes sondern einer künftigen 

verkehrsrechtlichen Anordnung. 

 

Die Gemeinde legt entsprechende Maßnahmen im Zuge der Ausführungsplanung 

für die Erschließungsstraße fest. 

 

Die Frage des Zugangs des Waldkindergartens ist nicht Gegenstand des 

Bebauungsplanes. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass der Waldkindergarten 

bereits heute an dieser Stelle betrieben wird und von der Alte Hegenloher Straße 

aus erschlossen ist. Eine evtl. spätere Einzäunung des Waldkindergartens ist nicht 

Gegenstand des Bebauungsplanes. Detailfragen zum Waldkindergarten werden 

aber von der Gemeinde gesondert geprüft. 

Aufgrund des geringen zu erwartenden Verkehrsaufkommens durch das neue 

Wohngebiet, das nur aus Ziel- und Quell-Verkehr besteht, wird ein Gehweg für 

nicht erforderlich erachtet. Der landwirtschaftliche Verkehr auf der Alte 

Hegenloher Straße verändert sich durch das Baugebiet nicht. 

 

Ein Wasserrechtsverfahren wird durchgeführt. 
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Dies ist bekannt. 

Der entsprechende Auszug aus dem Baugrundgutachten in der Begründung wird 

zur Klarstellung korrigiert. 

 

 

 

 

 

Auf die Behandlung der früheren Stellungnahme in der Gemeinderatsitzung am 

21.03.2017 wird verwiesen. 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Dies kann mit dem Forstamt abgestimmt werden. 

 

 

 

Auf die Behandlung der früheren Stellungnahme in der Gemeinderatsitzung am 

21.03.2017 wird verwiesen. 

 

Die Mindestdurchfahrtsbreite für Feuerwehrfahrzeuge von 3,0m ist eingehalten. 

Bei der Bepflanzung ist auf die Pflanzung hochstämmiger Bäume zu achten. 

 

 

 

Dies ist Gegenstand der einzelnen Baugenehmigungen. 

 

 

 

 

Die bekannten Altlastenflächen am äußersten westlichen Gebietsrand sind 

entsprechend der Auskunft des Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz im 

Plan dargestellt. 
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Ein entsprechender Hinweis ist im Bebauungsplan enthalten. 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

Dies ist so vorgesehen. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Auf die Behandlung der früheren Stellungnahme in öffentlicher Sitzung des 

Gemeinderates am 21.03.2017 wird verwiesen. 

Bei den Festsetzungen des Bebauungsplanes sind die jeweiligen Rechtsgrundlagen 

angegeben. 

Eine weitere Abstimmung kann im Zuge der Ausführungsplanung und der daran 

anschließenden verkehrsrechtlichen Anordnung der künftigen 

Erschließungsstraßen erfolgen. 
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Kenntnisnahme 

 

Auf die Behandlung der früheren Stellungnahme in öffentlicher Sitzung des 

Gemeinderates am 21.03.2017 wird verwiesen. 
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Auf die Behandlung der Frage des Bedarfs für das Baugebiet im Rahmen der zum 

Vorentwurf eingegangenen Stellungnahmen wird verwiesen: 

Nach der Bedarfsabschätzung für Wohnbauflächen besteht in der Gemeinde 

Reichenbach der Bedarf an der Ausweisung neuer Wohnbauflächen. Auf Ziffer A.5 

der Begründung wird verwiesen. Die Gemeinde hat in den vergangenen Jahren 

verschiedene Maßnahmen der Innenentwicklung realisiert und beabsichtigt auch 

weiterhin Innenentwicklungsmaßnahmen durchzuführen bzw. zu unterstützen.  

Im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie der Gemeinde soll nun jedoch ein 

Baugebiet entstehen, das  aufgrund seiner Konzeption zur Wärmeversorgung auf 

angrenzende Freiflächen angewiesen ist. Siehe hierzu Ziffer B.1 der Begründung. 

Mit diesem Baugebiet und den weiterhin angestrebten Innenentwicklungs-

maßnahmen soll der derzeit erkennbare Bedarf an Wohnbauflächen gedeckt 

werden. 
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Das Baugebiet ist  aufgrund seiner Konzeption zur Wärmeversorgung auf 

angrenzende Freiflächen angewiesen. 

 

Bezüglich des Erdkollektorfeldes ist grundsätzlich anzumerken, dass es sich um 

einen temporären Eingriff in den Boden handelt. Nach Einlegen der 

Kollektorleitungen durch Einfräsen wird die Wiese entsprechend ihrer bisherigen 

Ausprägung wiederhergestellt. Die naturschutzfachliche Bewertung des 

Erdkollektorfeldes erfolgt außerhalb des Bebauungsplanverfahrens durch den 

Investor. Zur Umsetzung des Kollektorfeldes ist eine vertragliche Regelung 

zwischen Gemeinde und Investor vorgesehen. 

 

Die umgebenden Schutzgebiete sind bekannt. 

 

 

 

 

 

Ein entsprechender Befreiungsbescheid zum Bau des Erdwärmekollektors im 

Wasserschutzgebiet wurde durch das Landratsamt Göppingen erteilt. 

 

 

Auf die Ausführungen zur Bedarfsfrage und zur Innenentwicklung auf Seite 15 

dieser Zusammenstellung und in der Begründung zum Bebauungsplan wird 

verwiesen.  

Die Bedarfsabschätzung orientiert sich an den Vorgaben des Ministeriums für 

Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau BW. 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Die zitierten Bewertungen und das Fazit des Umweltberichtes sind bekannt. 

 

 

 

Auf die Ausführungen zur Bedarfsfrage und zur Innenentwicklung auf Seite 15 

dieser Zusammenstellung und in der Begründung zum Bebauungsplan wird 

verwiesen.  

 

Die konkrete Umsetzung kann mit den genannten Stellen abgestimmt werden. 

 

 

 

Die Maßnahmen des Umweltberichtes sind soweit rechtlich möglich als 

Festsetzungen, ansonsten als Hinweise im Bebauungsplan bereits enthalten.  

 
Neben dem Erdkollektorfeld ist ein weiterer wesentlicher Bestandteil des Energiekonzeptes 

die Erzeugung von Strom auf den Dachflächen der Gebäude. Aus Effizienzgründen, zur 

Maximierung des Ertrages sollen die Photovoltaikelemente flächig auf den Dachflächen 

aufgebracht werden. Daher scheidet aber eine aus naturschutzfachlicher Sicht sinnvolle 

Dachbegrünung aus. 

 

Die besagte Fläche ist als öffentliche Grünfläche und Ausgleichsfläche im Bebauungsplan 

mit dem Ziel zur Entwicklung einer hochwertigen Streuobstwiese festgesetzt. Inwieweit 

eine Verbindung zum Waldkindergarten hergestellt wird ist nicht Gegenstand des 

Bebauungsplanes, kann aber von der Gemeinde geprüft werden. 

 

Der Großteil der Birnbäume, soweit diese nicht im Bereich geplanter 

Erschließungselemente liegen, ist im Bebauungsplan als Pflanzbindung bereits festgesetzt. 
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Die Fläche ist im Bebauungsplan bereits als öffentliche Grünfläche mit der 

Zweckbestimmung „Waldkindergarten“ festgesetzt. 
 

Die Maßnahmen des Umweltberichtes sind soweit rechtlich möglich als Festsetzungen, 

ansonsten als Hinweise im Bebauungsplan bereits enthalten. 
 

Dies ist im Bebauungsplan, soweit es mit der Bebauungs- und Erschließungskonzeption zu 

vereinbaren ist umgesetzt. 
 

Die Ausgleichsmaßnahmen sind im Umweltbericht beschrieben und soweit sie innerhalb 

des Geltungsbereiches liegen und es aus rechtlicher Sicht möglich ist als Festsetzungen in 

den Bebauungsplan eingeflossen. 
 

Eine entsprechende Pflanzbindung ist im Bebauungsplan enthalten. 
 

Das Verhältnis ist für entfallende Bäume am Süd- und Ostrand des Gebietes in der 

Berechnung der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung berücksichtigt. Ausgleichspflanzungen 

sind Teil der Erschließung des Gebietes und in diesem Zusammenhang umzusetzen. 
 

Auf die Stellungnahme des Biologen Peter Endl (siehe Begründung) wird verwiesen: „Wird die 

Erschließung erst ab Oktober 2017 durchgeführt, kann auch die Neuanlage der Streuobstwiese im 

Herbst 2017 erfolgen. Die CEF Maßnahme1 (Nistkästen) kann im Frühjahr oder Sommer 2017 
erfolgen, sollte unbedingt jedoch vor Beginn der Erschließung erfolgen.“ 
 

Die Maßnahmen des Umweltberichtes sind soweit rechtlich möglich als Festsetzungen, ansonsten als 

Hinweise im Bebauungsplan bereits enthalten. 

Für die Dachflächen von Hauptgebäuden wird aus energetischer Sicht eine Photovoltaiknutzung einer 
Dachbegrünung vorgezogen. Siehe hierzu auch Stellungnahme auf Seite 17 dieser Zusammenstellung. 
 

Entsprechende Pflanzgebote sind im Bebauungsplan enthalten. Auf §178 BauGB wird 

verwiesen. Dieser ermöglicht Gemeinden die Durchsetzung von Pflanzgeboten durch 

Bescheid.  
 

Kenntnisnahme 

 

Die Neuanlegung der Streuobstwiese als notwendige CEF-Maßnahme wird umgesetzt. Die 

Pflege wird durch die Gemeinde geregelt. 
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Da durch die Maßnahme teilweise auch Privatflächen betroffen sind, deren 

Verfügbarkeit noch nicht abschließend geklärt ist, wird zur Sicherung des 

Ausgleichs bei nicht möglicher Durchführung dieser Maßnahme eine 

Rückfallebene definiert. Denkbar ist z.B. auch der Ankauf von Ökopunkten. 

 

Eine ökologische Baubegleitung ist laut SaP notwendig und vorgesehen. 

 

Laut SaP sind Maßnahmen für die Mehlschwalbe nicht erforderlich.  

 

Ein Monitoringkonzept kann im Detail gemeinsam mit den genannten Stellen  

erarbeitet werden. 

 

 

 

Auf die Ausführungen zur Bedarfsfrage und zur Innenentwicklung auf Seite 15 

dieser Zusammenstellung und in der Begründung zum Bebauungsplan wird 

verwiesen. 

 

Die Sicherung des Nahwärmefeldes erfolgt durch vertragliche Regelung zwischen 

Gemeinde und Investor. Im übrigen enthält der Bebauungsplan soweit rechtlich 

möglich Festsetzungen zur Energiekonzeption (Photovoltaik, Verwendungsverbot 

fester und flüssiger Brennstoffe). Weitere vertragliche Regelungen zur Sicherung 

der Energie- Wärmekonzeption trifft die Gemeinde in einem städtebaulichen 

Vertrag mit dem Investor. 

Die Realisierung des Projektes kann mit den Naturschutzverbänden abgestimmt 

werden. 

 



Gemeinde   Reichenbach a.d. Fils Bebauungsplan und örtl. Bauvorschriften „Bergteile“  Zusammenstellung vom 18.05.2017 

Gemarkung Reichenbach a.d. Fils Beteiligung der Öffentlichkeit nach §3 Abs.2 BauGB und Beteiligung der Behörden nach §4 Abs.2 BauGB  Seite 20 / 24 
 

Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein entsprechender Standort für eine Trafostation wird im Zuge der 

Erschließungsplanung festgelegt. Im Bereich des Plangebietes stehen hierfür 

verschiedene öffentliche Flächen zur Verfügung. 

 

Das Schreiben wurde an den Investor weitergeleitet, so dass eine entsprechende 

Abstimmung mit Netze BW durch diesen erfolgen kann. 
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Kenntnisnahme 

 

Eine entsprechende Abstimmung erfolgt im Zuge der Ausführungsplanung der 

Erschließung. 
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Von Seiten des Investors wurden folgende Planänderungen 
angeregt: 
 
- Festlegung der Neigung der Pultdächer auf 16°. 

Die Rücksprache des Investors mit Herstellern und der 
Bauindustrie hat ergeben, dass es aus technischen Gründen 
deutlich besser wäre die Neigung der  Pultdächer auf 16° fest 
zu legen. Dafür gibt es bereits Dachziegel die auch ohne eine 
aufwendige zusätzliche Abdichtung („regendichtes 
Unterdach“) funktionieren. 
 

- Es sollte möglich sein, dass die Leitungen zur 
Nahwärmeversorgung innerhalb der privaten Grünflächen 
(Communitygärten) verlegt werden können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Eine geringfügige Erhöhung der zulässigen max. Dachneigung um 1° bei 

Pultdächern von 15° auf 16° wird aus gestalterischer Sicht noch für vertretbar 

erachtet. Dies entspricht einer Mehrhöhe bei einem 12m tiefen Gebäude von 20 

cm. 

 

 

 

Ein entsprechendes Leitungsrecht ist derzeit in den Vorgartenbereichen der 

Baugrundstücke eingetragen. Aus planerischer Sicht ist eine Leitungsführung 

innerhalb der Communitygärten möglich. Hierzu wäre ein entsprechendes 

Leitungsrecht textlich festzusetzen. Die Eingriff-/Ausgleichsbilanzierung bewertet 

die Communitygärten als „Garten“. Bei unterirdischer Einlegung der 

Nahwärmeleitungen würde sich an der Bilanzierung nichts ändern. 
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Folgende Stellen haben eine Stellungnahme abgegeben, 
jedoch keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen: 
 

- Gemeinde Baltmannsweiler 
- Gemeinde Hochdorf 
- Gemeinde Lichtenwald 
- Stadt Wernau 

 
 
 
Folgende Stellen wurden ebenfalls am Verfahren beteiligt, 
haben jedoch bis Ablauf der Auslegungsfrist keine 
Stellungnahme abgegeben: 
 

- Landratsamt Esslingen 
- Stadt Ebersbach 
- Stadt Plochingen 
- VVS Stuttgart 

 
 

 

  

 

Für die Abwägung wird auch auf die zum Vorentwurf eingegangenen Stellungnahmen verwiesen. 
Diese waren als Anlage Bestandteil der Beratungsunterlagen zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 21.03.2017. 

 


